Vereinbarung zur Hausaufgabenerteilung an der Goetheschule Ilmenau   

Stand: 11.04.2011

Rechtliche Grundlage: ThürSchulG und ThürSchulG-Kommentar zu § 48, insbesondere ThürSchulO § 57, LDO § 6, § 9(4)

Hausaufgaben im allgemein bildenden Bereich (HA) werden gestellt, um den Lehrstoff einzuüben und die Schüler zur selbständigen Tätigkeit anzuregen. Umfang und Schwierigkeitsgrad der HA sind dem Alter und dem Leistungsvermögen der Schüler anzupassen; die Schüler müssen in der Lage sein, die erteilten Aufgaben in angemessener Zeit zu bewältigen. Hausaufgaben sollen unter pädagogischen Aspekten angemessen gewürdigt werden. 

HA müssen in einem unmittelbaren, funktionalen Zusammenhang mit dem Unterricht stehen. Sie können sich auf vorausgegangenen Unterricht beziehen; sie können aber auch der Vorbereitung  oder inhaltlichen Ergänzung des Unterrichts dienen und Grundlage einer Lernerfolgskontrolle sein. 

Beim Erteilen von HA muss ersichtlich sein, welche Bedeutung bzw. welche Funktion die HA für den Lernfortschritt besitzt. 

Aufgrund des gemeinsamen Erziehungsauftrages von Schule und Elternhaus/ Internat ist eine Hilfestellung (je nach Alter der Schüler) durch Schaffung günstiger Arbeit- und Rahmenbedingungen erforderlich. 

Bei der Erteilung der HA sollte die schulische Belastung berücksichtigt werden.

Sonntage, Feiertage und Ferien werden grundsätzlich von Hausaufgaben freigehalten.  

HA werden kontrolliert. Nichterbrachte Hausaufgaben werden grundsätzlich im Klassenbuch/ Kursbuch vermerkt. Die Schüler sind verpflichtet, erteilte Hausaufgaben selbstständig ins Hausaufgabenheft einzutragen und nichterledigte Hausaufgaben nachzuholen. Bei mehrfachem Vergessen der Hausaufgabe erfolgen pädagogische Maßnahmen (z. B. Elterninformation, Nacharbeitstermin).

HA werden grundsätzlich in das Klassenbuch/ Kursbuch eingetragen. 

Sonderregelungen treten im Falle von Förderplänen in Kraft, für die die Klassenleiter die Verantwortung tragen. 

